
TAUCHA. Wenn der Olympiasieger, Welt-
meister, Weltcupsieger und viermalige
Vierschanzentournee-Sieger Jens Weiß-
flog heute an einer Großschanze steht,
denkt er für sich: „Alles Verrückte, die
hier runterspringen.“ Dabei gehörte der
erfolgreichste deutsche Skispringer bis
1996 noch selbst dazu. Am Dienstag war
er Gast in der Tauchaer Blauen Stunde im
Café Esprit. Das Gespräch zu führen war
für Moderator Roman Knoblauch ein the-
matisches Heimspiel, denn der Radio-
mann war in Klingenthal selbst als Nor-
disch Kombinierter und Langläufer bis
1988 leistungssportlich aktiv und ist in der
Materie bestens bewandert.

Wer sich von den Gästen noch an
Weißflogs etwas spröde Kommentare als
Co-Kommentator bei Skisprung-Übertra-
gungen im Fernsehen erinnert, war
erstaunt, dass Knoblauch dem Skisprung-
Idol kaum Fragen stellen musste, um das
Gespräch in Gang zu halten. Denn Weiß-
flog erzählte spannende Geschichten am
laufenden Band, kam von einem zum
anderen und schilderte wortreich Details
aus einem Metier, dass die Meisten nur
vomBildschirm her kennen.

Gespannt lauschte das Publikum sei-
nen Schilderungen von seinen Anfängen
und seinem Weg als Jäger und Gejagter
auf den Sprungschanzen dieser Welt. So
erfolgreich, wie einst Helmut Recknagel,
der Ende der 50er-, Anfang der 60er-Jah-
re dreimal die Vierschanzentournee
gewann, wollte er einmal sein und auch
Tierarzt werden, wie sein Vorbild. Er hat
es tatsächlich geschafft, gewann die Tour
sogar viermal und ist damit selbst Ski-
sprung-Legende geworden. Doch statt
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Tierarzt wurde er Elektriker in den
„Obererzgebirgischen Posamenten- und
Effektenwerken“ in Annaberg-Buchholz,
wo er als Leistungssportler allerdings nur
auf demGehaltszettel geführt wurde.

Viele seiner Erlebnisse sind in seinem
Buch „Weissflog – Geschichten meines
Lebens“ zu finden, die der österreichische
Sportjournalist Egon Theiner für ihn auf-
geschrieben hat. Auf Knoblauchs Frage,

was ihn bewogen hat, nach langem
Zögern seine Biografie doch in einem
Buch zu veröffentlichen, antwortete der
51-Jährige kurz und knapp: „Das Alter –
Wenn ich 60 bin, kennt mich vielleicht
kaum noch jemand.“ Er habe es ohne
Zwang herausgegeben, nicht um irgend-
etwas erklären, sich rechtfertigen oder
reinen Tisch machen zu müssen. Viel-
mehr soll der Leser erfahren, wie viel

Schweiß geflossen ist oder wie er oftmals
den Kampf gegen sich selbst führen
musste, um so viele Male auf dem obers-
ten Treppchen stehen zu können. Weiß-
flog: „Die Zuschauer sahen nur denWett-
kampf, aber die Erwartungshaltung von
allen war hoch.“ Auch im Umgang mit
den Medien musste er erst Erfahrungen
sammeln, denn mit seinen Erfolgen wur-
de er bekannt, stand immer und überall

Christina Kwasniok freut sich über ihr Buch, das von Jens Weißflog gerade signiert wird. Roman Knoblauch ist selbst „gelernter“
Wintersportler und hat die Tauchaer Gesprächsrunde moderiert. Foto: Reinhard Rädler
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im Mittelpunkt und musste sich jedes
Wort und jeden Schritt überlegen.

Gespannt lauschten die Gäste seinen
Schilderungen, wie ihm bei seiner ersten
Begegnung mit einer Flugschanze zumu-
te war und welche enormen Kräfte beim
Flug auf ihn und die 2,50 Meter langen
sowie elf Zentimeter breiten Ski einwirk-
ten. „Der Traum vom Fliegen sieht anders
aus“, versicherte er, um dann danach
gleich noch detailgenau zu schildern, was
ihm bei seinem Sturz aus zwölf Metern
Höhe auf der Flugschanze in Harrachov
(„Ein elender Bock“) alles durch denKopf
ging.

Im Jahr 1990 musste er gleich zweimal
mit einem Systemwechsel zurecht kom-
men. Zum einen mit der politischen Wen-
de, die für ihn auch eine Umkehr im
Sportsystem bedeutete. Denn für einen
gut behüteten DDR-Leistungssportler
war das Thema Sponsoring unbekannt. In
diese Zeit fiel bei den Skispingern aber
auch die Trendwende vom Parallel- zum
V-Stil. „Daswarwie eineUmstellung vom
Schreiben mit der rechten auf die linke
Hand, das aber in gleich guter Qualität“,
beschrieb Weißflog plastisch das Prob-
lem, das ihm anfangs viele Misserfolge
einbrachte. Er dachte dann sogar ansAuf-
hören, gab aber nicht auf undwurde 1994
in Lillehammer Olympiasieger auf der
Großschanze und mit der Mannschaft.
Nach seinem vierten Gewinn der Vier-
schanzentournee beendete er 1996 seine
sportliche Karriere.

Heute ist Weißflog Hotelier in seinem
Appartement-Hotel in Oberwiesenthal,
das seinen Namen trägt. „Das bedeutet
für mich auch eine Verpflichtung für eine
gute Qualität“, so der sympathische
Sportler.

Skispringer? – Alles Verrückte!
Tournee-Sieger Jens Weißflog erzählt in Taucha aus seinem Leben

Landesdirektion will
am Montag in

Dölzig informieren
DÖLZIG. Jetzt steht der Termin für die von
der Landesdirektion Sachsen (LDS) ange-
kündigte Informationsveranstaltung fest.
Sie soll am Montag ab 18 Uhr in der Dis-
kothek „Sax“ in der Döbichauer Straße 67
durchgeführt werden. Die Disko befindet
sich im Dölziger Gewerbegebiet West-
ringstraße und in Sichtweite zum Akzent
Office Center Leipzig-West. Dort will die
LDS ab morgen bis zu 150 Asylbewerber
unterbringen (die LVZ berichtete). Es
wird laut LDS zudemgeprüft, ob in nächs-
ter Zukunft weitere Gebäude des Centers
für die Erstaufnahme von Asylbewerbern
genutzt werden können. Vertreter der
LDS, des Sächsischen Staatsministeriums
der Finanzen, der Stadt Schkeuditz, der
Polizeidirektion Leipzig, des Landratsam-
tes Nordsachsen und der Malteser wer-
den über das Vorhaben der Erstunterbrin-
gung in Dölzig informieren und für Fra-
gen der Anlieger zur Verfügung stehen.

Gegenwärtig würden am Unterbrin-
gungsort die noch notwendigen bauli-
chen Veränderungen durchgeführt und
die erforderliche soziale und medizini-
sche Betreuung, der Wachdienst sowie
die Verpflegung für die neu ankommen-
den Asylbewerber vorbereitet. Betreuer
der Einrichtung vor Ort wird derMalteser
Hilfsdienst sein. lvz

DÖLZIG. Mit einem Fackelumzug zum
Festplatz beginntmorgen ab 18.30 Uhr an
der Feuerwache in der Paul-Wäge-Straße
das 9. Dölziger Heimatfest. Die Blaska-
pelle „Edelweiß“ aus Zöschen, Dino-Dis-
co, Stockbrot am Lagerfeuer und Fass-
brause-Anstich gehören ebenso zum Pro-
grammwie von 20 bis 21.30 Uhr Kirchen-
führungen für Kinder und Kirchturm-
aufstiege für Erwachsene.

Ein Höhepunkt am Sonnabend soll
zum fünften Mal das Seifenkistenrennen
ab 14Uhr in derAuenstraßewerden. Erst-
mals gibt es auch einen Bobby-Car-Wett-
bewerb. Ab 15 Uhr präsentiert sich der
Schulförderverein, auch Führungen

SCHKEUDITZ/TAUCHA.. Zum Tag des
offenen Denkmals am kommenden Sonn-
tag kann bis 17 Uhr die Kirche in Alt-
scherbitz besichtigt werden. Bereits um
10 Uhr beschäftigt sich der Gottesdienst
aus der Sicht der Bibel und des christli-
chen Glaubens mit dem Thema „Hand-
werk, Technik und Industrie“.

In der Rittergutskirche Kleinliebenau
können Besucher am Sonntag ab 16 Uhr
improvisierte Musik zwischen Avantgar-
de, Jazzharmonik und Minimalmusik

TAUCHA. Ab morgen liegt am Schwarzen
Berg bei Taucha wieder der „Duft“ von
Benzin und Gummi in der Luft. Doch
nicht, weil auf der B87 besonders viel
Verkehr ist, sondern weil bis Sonntag der
Leipziger Burning-Days-Verein wieder
Motorradfreunde aus ganz Deutschland
zum Treffen auf des Gelände des Flieger-
clubs einlädt. Wer auf der Bühne bei
rasanten Runden die Reifen seines Bikes

Vollsperrung im neuen
Wohngebiet

TAUCHA. Seit gestern sind bis zum 25.
September im neuen Tauchaer Wohnge-
biet Parkblick noch einmal Straßenbauer
am Werk. Im Einmündungsbereich Gott-
lieb-Guth-/Oskar-Breitenborn-Straße
wird der dort aufgetragene Asphalt durch
Natursteinpflaster ersetzt. Das Pflaster
sollte während der Bauarbeiten geschont
werden. Beide Straßen sind in diesem
Bereich gesperrt.. Die Einfahrt in das
Gebiet erfolgt über die vorige Woche fer-
tiggestellte Christian-Goldbach-Straße,
informierte die Stadtverwaltung. -art

Straßenbahn wird ab
Sonnabend ersetzt

SCHKEUDITZ. Weil die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) in derWendeschleife
am historischen Straßenbahn-Depot in
Schkeuditz die Gleise erneuern, kommt
es ab Sonnabend einen Monat lang zu
Schienenersatzverkehr. Denn wie die
LVB mitteilen, soll zwischen den Halte-
stellen „Rathausplatz“ in Schkeuditz und
„Wahren“ bis zum 12. Oktober für die
Straßenbahnlinie 11 Schienenersatzver-
kehr eingerichtet werden. Begonnen hat-
ten die Arbeiten bereits in dieser Woche
und zuUmleitungen geführt. lvz

Morgen beginnt dreitägiges
Dölziger Heimatfest

Am Sonnabend Seifenkisten- und Bobby-Car-Rennen

durch die Paul-Wäge-Grundschule gibt
es. In der Kirche ist ab 17 Uhr ein Konzert
für Orgel und Klarinette zu hören und im
Festzelt spielt ab 20 Uhr die „Krause
Band“. Am Sonntag gibt es zum Auftakt
ab 9 Uhr wieder einen Wettstreit der krä-
henden Hähne. Musikalischer Früh-
schoppen, Skatturnier, Kinderflohmarkt
folgen. Ab 14.30 Uhr singt Regina Thoss
und für Kinder kommt ab 16 Uhr Jürgens
Liederkiste. Ehe zum Festausklang 18
Uhr Luftballons gen Himmel steigen,
zeigt die Kindertanzgruppe des SV 1863
Dölzig ihr Können. -art
➦ Das komplette Programm unter

www.schkeuditz.de

Schloss und Kirchen öffnen zum
Tag des offenen Denkmals
Kleinliebenau, Altscherbitz und Taucha sind dabei

hören. Es improvisieren zumTag des offe-
nen Denkmals drei Musiker des Klang-
projektes Leipzig mit Keyboard, Saxo-
phon, Schlagzeug sowie zahlreichen
ungewöhnlichen Instrumenten unter dem
Motto „Wir öffnen HÖRizonte“. Der Kul-
tur- und Pilgerverein bittet um eine Kol-
lekte für Künstler und Kirche.

Wie bereits vermeldet, öffnet auch das
Rittergutsschloss Taucha am Sonntag von
14 bis 19 Uhr. Das Gelände und alle Räu-
me können besichtigt werden. -art

Biker lassen bei 11. Burning Days
vor Taucha die Reifen glühen
Bis zu 1000 Besucher am Schwarzen Berg erwartet

glühen lässt, erhält einen kostenlosen
Reifenwechsel. Die Organisatoren And-
reas Veit (Taucha) und Dirk Modler
(Engelsdorf) stellen neben die Kreppel-
chen-Bude als Überraschung auch einen
Tatoo-Truck. Für die rockige Live-Mucke
am Freitag und Sonnabend sorgt die jun-
ge Leipziger Cover-Band „Classico“. Für
die bis zu 1000 erwarteten Besucher gibt
es ausreichend Platz zumZelten. -art
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GÜNTHERSDORF: VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
13. SEPTEMBER | 12 BIS 17 UHR

AKTIONEN UND BERATUNGRUND UM GESUNDHEITSTHEMENUND FITNESS.

GESUNDHEITSTAGE

AUSSERDEM AM SAMSTAG UND SONNTAG:

M BELOLYMPIADE

..

BESIEGEN SIE DIE SCHWERKRAFT UND GE-WINNEN SIE EINKAUFSGUTSCHEINE IN UNSE-RER LUFT-WIRBELBOX! (NUR SONNTAG)
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